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				Podcast: Evidenzpraktiken

				
					
					Stefan Reifberger
					
					Mittwoch, der  7. Juni 2023
					
														


			

			
				





In der neuen Ausgabe von “We are TUM”, einem Podcast der Technischen Universität München waren Stefan Esselborn und Sascha Dickel von der Forschungsgruppe zu Gast. Hier gibt es ihn zum nachhören: https://www.tum.de/aktuelles/podcasts/we-are-tum und nachlesen: https://www.tum.de/aktuelles/podcasts/we-are-tum/transkript-zu-folge-15.
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			Aktivitäten		


		
			

				Roundtable „Wer spricht für die Wissenschaft(en)?“

				
					
					Tabitha Goricki-Eickel
					
					Montag, der 17. April 2023
					
														


			

			
				Einladung zu einer Diskussionsveranstaltung mit Alexander Bogner, Christine Hauskeller, Carsten Reinhardt und Karin Zachmann moderiert von Jeanne Rubner am 27. April um 18 Uhr.

HIER geht es zu den Details.
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			Aktivitäten		


		
			

				Keynote: A Case of Trover? Burying the Evidence for Knowledge Ownership

				
					
					Tabitha Goricki-Eickel
					
					Dienstag, der 11. April 2023
					
														


			

			
				Zum Start des Abschlussworkshops der DFG-Forschungsgruppe „Evidenzpraktiken“ in München, (25.-28.4.2023) dürfen wir sie herzlich zur Keynote von Prof. Dr. Dagmar Schäfer einladen.

Wir bitten um vorherige Anmeldung bei unserer Administratorin, Tabitha Goricki: tabitha.goricki@tum.de

Für das komplette Programm bitte HIER klicken.
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				Abschlussworkshop der DFG-Forschungsgruppe “Evidenzpraktiken” in München, 25.-28.4.2023

				
					
					Tabitha Goricki-Eickel
					
					Donnerstag, der  6. April 2023
					
														


			

			
				




Evidence Regime(s) in Contemporary Knowledge Societies

 

HIER geht es zum Programm
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				Karin Zachmann, Mariacarla Gadebusch Bondio, Saana Jukola und Olga Sparschuh (Hrgs.): „Evidence Contestation. Dealing with Dissent in Knowledge Societies”

				
					
					Tabitha Goricki-Eickel
					
					Freitag, der 24. Februar 2023
					
														


			

			
				





Karin Zachmann, Mariacarla Gadebusch Bondio, Saana Jukola und Olga Sparschuh geben einen neuen Sammelband zu Evidenz-Kritik heraus.

Dieses Buch untersucht die Praktiken, Evidenz in demokratisch konstituierten Wissensgesellschaften zu kritisieren. Es bietet einen facettenreichen Blick auf die Prozesse und Bedingungen dieser Kritik und wie sie die Dynamik von De- und Restabilisierung von Evidenz bedingen.

Evidenz ist eine unverzichtbare Ressource für die Begründung von Gültigkeitsansprüchen, Konfliktlösungen und Legitimation von Entscheidungen. In jüngster Zeit wird jedoch Evidenz mit zunehmender Häufigkeit angefochten. Diese Anfechtungen unterscheiden sich in Form und Schwere – von Fragen zur Interpretation von Daten oder der methodischen Solidität von Studien bis hin zu Vorwürfen der Beweisfabrikation. Die Beitragenden dieses Bandes untersuchen, welche Akteure aus welchen Gründen und mit welchem Effekt Evidenzen in Bereichen wie Biologie, Umwelt und Gesundheitswissenschaften in Frage stellen. Neben Akteuren innerhalb der akademischen Welt untersuchen sie die Rollen verschiedener anderer Player, einschließlich Bürgerwissenschaftler, Gegenexperten, Journalisten, Patienten, Verbrauchern und Aktivisten. Die Beiträger befassen sich mit Fragen darüber, wie Meinungsverschiedenheiten formuliert werden und wie sie genutzt werden, um eigene Interessen zu fördern. Durch die Anwendung methodischer und theoretischer Ansätze aus einer Vielzahl von Bereichen bietet dieses Buch eine dringend benötigte Perspektive darauf, wie die Kritik an Evidenzen den Fortschritt und den Zustand von Wissensgesellschaften und ihrer politischen Verfassung beeinflusst.

“Evidence Contestation” richtet sich an Wissenschaftler und fortgeschrittene Studierende, die in den Bereichen der Wissenschaftsphilosophie, der Epistemologie, der Bioethik, der Wissenschafts- und Technologiestudien, der Wissenschafts- und Technikgeschichte und der Wissenschaftskommunikation arbeiten.

Zachmann, K., Bondio, M.G., Jukola, S., & Sparschuh, O. (Eds.). (2023). Evidence Contestation: Dealing with Dissent in Knowledge Societies (1st ed.). Routledge. https://doi.org/10.4324/9781003273509.
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			Veröffentlichungen		


		
			

				Neu erschienen von Saana Jukola und Mariacarla Gadebusch Bondio: “Not in their hands only: hospital hygiene, evidence and collective moral responsibility”

				
					
					Stefan Reifberger
					
					Mittwoch, der 25. Januar 2023
					
														


			

			
				Saana Jukola und Mariacarla Gadebusch Bondio haben einen neuen Artikel zum Thema moralischer Verantwortung und Evidenzsammlung in Krankenhäusern veröffentlicht: “Not in their hands only: hospital hygiene, evidence and collective moral responsibility”, in Medicine, Health Care and Philosophy (2022). https://doi.org/10.1007/s11019-022-10120-0.
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			Veröffentlichungen		


		
			

				Neuerscheinung: Evidence in Action between Science and Society

				
					
					Victoria Woollven
					
					Montag, der  1. August 2022
					
														


			

			
				Die DFG-Projektmitglieder Dr. Sarah Ehlers (Deutsches Museum) und Dr. Stefan Esselborn (TUM) sind Mitherausgeber des Buches Evidence in Action between Science and Society.  Constructing, Validating, and Contesting Knowledge, jetzt erhältlich bei Routledge.

Von den Herausgebern:

This volume is an interdisciplinary attempt to insert a broader, historically informed perspective into current political and academic debates on the issue of evidence and the reliability of scientific knowledge.

The tensions between competing paradigms, different bodies of knowledge and the relative hierarchies between them are a crucial element of the historical and contemporary dynamics of scientific knowledge production. The negotiation of evidence is at the heart of this process. Starting from the premise that evidence constitutes a central, but also essentially contested concept in contemporary knowledge-based societies, this volume focuses on how evidence is generated and applied in practice—in other words, on “evidence in action.” The contributions analyze and compare different evidence practices within the field of science and technology, how they interlink with different forms of power, their interaction with and impact on the legal and political domain, and their relationship to other, more heterodox forms of evidence that challenge traditional notions of evidence. In doing so, this volume provides much-needed context and historical background to contemporary debates on the so-called “post-truth” society.

Evidence in Action is the perfect resource for all those interested in the relationship between science, technology, and the role of knowledge in society.


Weitere Informationen finden Sie unter https://www.routledge.com/.
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				Öffentlichen Vortrags zu Corona und Social Media

				
					
					Victoria Woollven
					
					Montag, der 18. Juli 2022
					
														


			

			
				Im Rahmen der Interdisziplinäre Öffentliche Vorlesungsreihe der Johannes Gutenberg-Universität Mainz zum Themenschwerpunkt Mündigkeit 4.0 – Ethik in der datafizierten Welt hält Sascha Dickel am 07.07.2022 einen Vortrag zum Thema “#Selberdenken. Epistemische Autonomie als problematisches Ideal digitaler Öffentlichkeit”.

Die Online-Vorlesungen in dieser Reihe werden live gestreamt. Eine Aufzeichnung der Vorlesung von Sascha Dickel können Sie sich hier ansehen. Ein Vortragsexposé finden Sie hier.

Von der Website der JGU:

Die fortschreitende Digitalisierung aller Lebensbereiche führt nicht nur zu technischen, sondern auch zu weit reichenden gesellschaftlichen und kulturellen Veränderungen. In der Wissenschaft erschließen computerisierte Verfahren neue Bereiche des Wissens und ermöglichen die Auswertung großer Datenmengen. Künstliche Intelligenz und Maschinelles Lernen kommen vielerorts zum Einsatz, mit zum Teil undurchschauten Ergebnissen und Auswirkungen. In einer lebensweltlichen Perspektive kommt hinzu, dass nicht nur immer mehr Bereiche des sozialen Lebens in computerisierten Daten repräsentiert werden, sondern dass daraus permanent Strukturen und Grundlagen eben dieses Lebens neu berechnet werden: Wir akzeptieren es, dass Kaufempfehlungen aus unseren bisherigen Präferenzen und aus denen anderer Menschen berechnet werden und dass sie uns etwas zu sagen haben; wir lassen unsere Gesundheitsdaten sammeln und richten unser Verhalten danach aus; Plattformen und Apps erinnern uns an Geburtstage unserer Freunde und erzeugen dabei das Gefühl, dass wir auf diesem Wege mit ihnen in Kontakt bleiben.

Die neue, datenorientierte und -verarbeitende Weise des Erfassens menschlicher Eigenschaften und sozialen Verhaltens beeinflusst unsere Kommunikation, menschliche Selbstverständnisse und die öffentliche Meinungsbildung und schafft Realitäten eigener Art. Technologie ist als solche aber weder gut noch böse, sie ist allerdings auch nicht neutral. Dies gilt es, in ethischer, rechtlicher, pädagogischer und politisch-gesellschaftlicher Hinsicht zu reflektieren.

Wie lässt sich in einer Welt, die von digitalen Technologien geprägt ist, ein selbstbestimmtes Leben führen und ein gelingendes Zusammenleben organisieren? Mündigkeit ist spätestens seit der Aufklärung das – schwierig zu erreichende – Ideal einer verantwortlichen Selbstbestimmung. Die Reihe untersucht diese und weitere Fragen mit Vorträgen aus Philosophie und Pädagogik, Soziologie und Medienwissenschaft sowie Informatik und Rechtswissenschaft.
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				Podcast: Vereinfachte Verfälschung?

				
					
					Victoria Woollven
					
					Montag, der 18. Juli 2022
					
														


			

			
				Projektmitglied Sascha Dickel ist in dem von Dr. Udo Thiedeke moderierten Podcast “Das soziologische Duett” aufgetreten. In dem 90-minütigen Podcast mit dem Titel “Vereinfachte Verfälschung? Das angespannte Verhältnis von Wissenschaft und Öffentlichkeit nicht nur in Zeiten der Pandemie” spricht Sascha Dickel über Wissenschaft und die Öffentlichkeit.

Die Folge können Sie hier anhören. Weitere Episoden finden Sie hier.
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			Veröffentlichungen		


		
			

				Neu erschienen von Mariacarla Gadebusch Bondio: “The contested meaning of “long COVID”

				
					
					Victoria Woollven
					
					Montag, der 13. Dezember 2021
					
														


			

			
				Leider ist der Eintrag nur auf Amerikanisches Englisch verfügbar.

Phillip H. Roth together with TP1 Leader Mariacarla Gadebusch Bondio, have published an article on the topic, “The contested meaning of “long COVID” – Patients, doctors, and the politics of subjective evidence,” in Social Science and Medicine 292 (January 2022). https://doi.org/10.1016/j.socscimed.2021.114619.
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